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Wie an einer schadhaft
gewordenen Maschine
einzelne Teile
herausgenommen und durch
neue ersetzt werden, so
versucht die Chirurgie,
bestimmte Körperteile
oder Organe «
auszuwechseln». Dies ist aber
keineswegs leicht. Die
Maschine wird von
vorneherein von ihren
Erbauern so hergestellt,
dass sie auseinandergenommen

und wieder
zusammengesetzt werden
kann. Der menschliche

Körper aber ist eine Einheit. Jedes Organ und jedes Gewebe
lebt. Auch der Knochen, der uns starr und unveränderlich
erscheint, besteht aus vielen Millionen von kleinsten lebenden Zellen.

Er ist daher in ständigem Umbau begriffen, zeitlebens wird
Knochensubstanz ab- und wieder angebaut. So ist der Knochen
eigentlich unersetzlich. Und doch sind die Chirurgen hie und da

gezwungen, bei schweren Erkrankungen ein Stück Knochen, z. B.

einen Gelenkkopf, wegzunehmen und zu ersetzen. Das beste
Ersatzmaterial, das bis jetzt gefunden und verwendet wurde, ist das

Plexiglas, ein sehr hartes, aber zugleich elastisches und fast
unzerbrechliches Material. Unzähligen Menschen schon hat ein
Hüftgelenk aus Plexiglas wieder zum Gehen verholfen. P. H.
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